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Dieses Mal danken wir den Pfarrbriefausträgern ganz besonders 

für das Verteilen der Pfarrbriefe ς wegen der pfarrlichen 

Veränderungen ist dieser Herbstpfarrbrief notwendig geworden, 

der im Zeichen des Dankes und der Begrüßung ǎǘŜƘǘΦ
 

 

 

 

 

5ŀ ǿƛŜ ōƛǎƘŜǊ ƛƴ ŘǊŜƛ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ȊǿŜƛ tǊƛŜǎǘŜǊ aŜǎǎŜƴ ŦŜƛŜǊƴ 

ǿŜǊŘŜƴΣ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘƻǊŘƴǳƴƎŜƴ ƛƳ 

tŦŀǊǊǾŜǊōŀƴŘ ǳƴŘ ŘŜƴ ½ŜƛǘŜƴ ƪŀǳƳ Ŝǘǿŀǎ ŅƴŘŜǊƴΦ !ō hƪǘƻōŜǊ ƛǎǘ 

Ƴƛǘ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ōŜƛ ŘŜƴ ²ŜǊƪǘŀƎǎƎƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜƴ Ȋǳ ǊŜŎƘƴŜƴ ς ōƛǧŜ 

ōŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘƻǊŘƴǳƴƎŜƴΣ 

!ƴƪǸƴŘƛƎǳƴƎŜƴ ƛƳ {ŎƘŀǳƪŀǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘŜǊ ²ŜōǎŜƛǘŜΦ 

 

LƳǇǊŜǎǎǳƳΥ  
IƎΦΥ tŦŀǊǊŀƳǘ .ŀŘ IŅǊƛƴƎΣ соно .ŀŘ IŅǊƛƴƎΣ 5ƻǊŦǎǘǊŀǖŜ пΣ ¢ŜƭΦ лроонκтптпн 
ŦΦ ŘΦ LΦ ǾΦΥ tŦŀǊǊŜǊ 5ǊΦ {ǘŀƴƛǎƭŀǾ DŀƧŘƻǑΣ сонн YƛǊŎƘōƛŎƘƭΣ tŦŀǊǊƎŀǎǎŜ оΣ  

¢ŜƭΦ лроонκутмлр 
DŜǎǘŀƭǘǳƴƎΥ aŀǊǘƛƴŀ tŦŀƴŘƭΣ соно .ŀŘ IŅǊƛƴƎΣ ¦ƴǘŜǊǎǘŜƛƴǎǘǊŀǖŜ онΣ  

aŀƛƭΥ ƳΦǇŦŀƴŘƭϪǘǎƴΦŀǘ 
CƻǘƻǎΥ {Φ м DΦ ²ŜƛǖƛƴƎΣ {Φ п {ǘŀƴƛǎƭŀǾ DŀƧŘƻǑΣ {Φ т ¢ƘƻƳŀǎ !ŎƪŜǊƳŀƴƴΣ {Φ нсκнт 
WƻƘŀƴƴ {ŎƘƻƴŜǊΣ {Φ ом WƻǎŜŦ tŜǘȊƭōŜǊƎŜǊΣ ǿŜƛǘŜǊŜ ƻΦ !Φ aŀǊǘƛƴŀ tŦŀƴŘƭ 

wŜŘŀƪǘƛƻƴǎǎŎƘƭǳǎǎ ŦǸǊ ŘŜƴ tŦŀǊǊōǊƛŜŦ !ŘǾŜƴǘ ς aŀǊƛŀ [ƛŎƘǘƳŜǎǎΥ млΦ bƻǾΦ нлмт 
²ŜōǎŜƛǘŜΥ ǿǿǿΦǇŦŀǊǊŜπōŀŘƘŀŜǊƛƴƎΦŀǘ 
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²ƻǊǘŜ ŘŜǎ IŜǊǊƴ tŦŀǊǊŜǊǎ п π с 

²ƻǊǘŜ ŘŜǎ IŜǊǊƴ YŀǇƭŀƴŜǎ  т π у 

DŜŘŀƴƪŜƴ ŘŜǎ tŦŀǊǊŀǎǎƛǎǘŜƴǘŜƴ ф π мл 

[ƛǘǳǊƎƛǎŎƘŜǊ CŜǎǘƪǊŜƛǎ мм π мр 

CŀƳƛƭƛŜƴǎŜƛǘŜƴ 
¶ DǊǸǖ Dƻǧ ƛƳ tŦŀǊǊǾŜǊōŀƴŘ 

¶ {ŎƘǳǘȊŜƴƎŜƭ 

мс π мф 

мс 

мф 

9ƴǘƭŀƴƎ ŘŜǎ ²ŜƎŜǎ  
¶ {ŜǊƛŜ ǸōŜǊ aŀǊǘŜǊƭΣ .ƛƭŘǎǘǀŎƪŜ ǳƴŘ 
²ŜƎƪǊŜǳȊŜ ƛƴ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ 

нл π нм 

CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ ¢ǊŀǳŜǊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ tŦŀǊǊŜ нн 

/ƘǊƻƴƛƪ ŘŜǊ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ aƻƴŀǘŜ но π нт 

tŦŀǊǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ну π нф  

!ǳǎ ŘŜǊ 5ƛǀȊŜǎŜ  
¶ ²ŜƛƘōƛǎŎƘƻŦ 5ǊΦ IŀƴǎƧǀǊƎ IƻŦŜǊ 

¶ DŜŘŜƴƪŜƴ ŀƴ ¢ƘŜǊŜǎƛŀ 9ǖƭ 

ол π ом 

¢ŜǊƳƛƴŜ CǊŀǳŜƴǘǊŜũ он 

¢ŜǊƳƛƴǾƻǊǎŎƘŀǳ  оо π ор 
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Liebe Freunde in Bad Häring! 
 

Auf uns wartet eine neue Wegstrecke.   

Ab 1. September 2017 vergrößert sich die 

Familie der Gläubigen in Bad Häring und 

Schwoich durch die Schwestern und Brüder  

in Kirchbichl.  Jeder von uns will, dass diese 

Familie wächst, auch von innen heraus, das 

heißt, dass wir selbst unsere Beziehung zu Gott weiter vertiefen  

und Missionare für andere werden. Mit unserem neuen Kaplan 
Thomas Ackermann werden wir uns bemühen, dass der neue 
Pfarrverband zu einer lebendigen, großen Gemeinschaft wird. An 
dieser Stelle bedanke ich mich bei Eurem Pfarrer Rainer Hangler, 
dass er uns beiden in den vergangenen 17 Jahren durch seine 
gute Arbeit eine gute Erde für das weitere Wirken vorbereitet hat. 
 
Es wird etwas aufgehen, was Gott gefällt, und man wird vielleicht 
etwas anderes als neu und wertvoll erkennen, das bisher über--
sehen worden ist. Zum ersten Gedanken passt das einfache Acryl-
bild, das ich im vorigen Jahr für die Erstkommunionkinder gemalt 
habe: Jesus, der sich zur Erde neigt, um die schönen Weizenähren 
- mit den Fotos der Erstkommunionkinder - zu umarmen. Und 
zum zweiten Gedanken kennen vielleicht manche von Euch die 
Geschichte aus dem US-Bundesstaat North-Carolina. Dort lebte 
ein Mann auf einer wunderschönen Farm, die schon seit vielen 
Jahrzehnten im Besitz seiner Familie war. Sie hatten seit Gene-
rationen das gleiche Stück Land bebaut, Jahr für Jahr auf den 
Feldern gesät und geerntet. Schließlich starb der Farmer, und  
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nachdem das Anwesen über zweihundert Jahre lang im Familien-
besitz gewesen war, wurde das Land an einen der Nachbarn 
verkauft. Als der neue Besitzer der Farm über die Felder ging, 
bemerkte er einen großen, ungewöhnlich aussehenden Stein, der 
aus der Erde herausragte. Er nahm ihn mit nach Hause, wusch ihn 
und brachte ihn zu einem Juwelierladen in der Stadt, in der er 
lebte. Der Juwelier bestätigte, was der neue Besitzer schon 
vermutet hatte: Der alte Stein, der schon Tausende von Jahren in 
diesem Feld gelegen hatte, war ein großer, ungeschliffener 
Smaragd. Wie sich herausstellte, besaß er einen Wert von 
mehreren Millionen Dollar!  
Dieser Edelstein hatte die ganze Zeit in diesem Feld gelegen und 
ŘŀǊŀǳŦ ƎŜǿŀǊǘŜǘΣ Řŀǎǎ ƛƘƴ ƧŜƳŀƴŘ αŜƴǘŘŜŎƪǘϦΦ «ōŜǊ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴŜƴ 
hatte ein Farmer nach dem anderen dieses Feld bearbeitet. 
Zweifellos wurde dieser Smaragd schon Tausende Male zuvor 
erblickt, aber er wurde übersehen, weil er für den leichtfertigen 
Beobachter nur wie ein gewöhnlicher Stein aussah.  
 
Unsere gemeinsame Arbeit in Bad Häring, Schwoich und 
Kirchbichl soll davon Zeugnis geben, wie wir Gottes Willen für 
unser Leben entdecken. Viele Menschen suchen verzweifelt nach 
diesem Willen Gottes für ihr Leben, aber es ist oft so, dass das, 
was sie suchen, schon direkt vor ihnen liegt. Doch sie suchen 
immer weiter, weil sie es nicht erkennen. Um einen Edelstein zu 
erkennen, muss man mit seinen Eigenschaften vertraut sein und 
wissen, wie er aussehen müsste. Welche Eigenschaften hat der 
Edelstein, den uns Gott gab? Ich drücke es mit wenigen Worten 
aus: Gebet, gegenseitige Verzeihung, Zusammenarbeit, Eifer, aber 
auch notwendige Entspannung, damit wir alle Kraft schöpfen 
können für die Arbeit im Weinberg unseres Herrn. 
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Das alles wünsche ich Euch, auch uns beiden ς unserem Kaplan 
Thomas und mir. Ich freue mich, dass ich wieder neue Menschen 
kennenlernen darf, und ich bitte Gott, dass er uns allen die 
notwendige Gesundheit des Körpers und der Seele schenkt.  

Euer Pfarrer 

 

 

 

 
Eine neue Wegstrecke auf Gottes Weg: 

auf andere Worte hören,  
die doch im selben Geist sprechen, 
mit neuen Blickwinkeln betrachten  

und bisher verborgene Schätze entdecken. 

Gott segne Ihre Worte und Ihr Wirken. 

Gott schenke Ihnen Kraft für neue Aufgaben. 

Gott umarme uns  
als große Gemeinschaft auf seinem Weg. 

 

Wir wollen einander kennen lernen: Freitag, 15. September 
19:00 Uhr: Heilige Messe in der Pfarrkirche 

anschließend Vorstellung und Begegnung im Saal der Raiba 

²hw¢9 59{ I9wwb tC!ww9w{ 



 
т 

 

²hw¢9 59{ I9wwb tC!ww9w{ 

 

[ƛŜōŜ DƭŅǳōƛƎŜΗ 

!ō мΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ǿƛǊŘ LƘǊŜ 
tŦŀǊǊŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 
ŘŜƴ tŦŀǊǊŜƴ {ŎƘǿƻƛŎƘ ǳƴŘ 
YƛǊŎƘōƛŎƘƭ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 
tŦŀǊǊǾŜǊōŀƴŘ 
ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜƭŜƎǘΣ ǿƻōŜƛ 
LƘǊ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜǊ tŦŀǊǊŜǊ {ƛŜ 
ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ƳǳǎǎΣ ǿŀǎ 
ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ ŦǸǊ ƛƘƴ ǳƴŘ ŦǸǊ 
{ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘ ǎŜƛƴ 
ǿƛǊŘΦ {ŜƛƴŜ !ǳŦƎŀōŜ ŀƭǎ 
tŦŀǊǊŜǊ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ 
{ǘŀƴƛǎƭŀǾ DŀƧŘƻǑ 
ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴΣ ŘŜƳ ƛŎƘ 
ǾƻǊŀǳǎǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŦǸǊ н π о 
WŀƘǊŜ ōŜƛǎŜƛǘŜ ǎǘŜƘŜƴ ŘŀǊŦΦ   

aŜƛƴ bŀƳŜ ƛǎǘ ¢ƘƻƳŀǎ !ŎƪŜǊƳŀƴƴ ǳƴŘ ƛŎƘ ǿǳǊŘŜ мффл ƛƴ .ŀŘŜƴ 
ōŜƛ ²ƛŜƴ όbƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘύ ƎŜōƻǊŜƴΣ ǿƻ ƛŎƘ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ ¢Ŝƛƭ 
ƳŜƛƴŜǊ YƛƴŘƘŜƛǘ ŀǳŦƎŜǿŀŎƘǎŜƴ ōƛƴΣ ȊǳƳ ƎǊƻǖŜƴ ¢Ŝƛƭ ƧŜŘƻŎƘ ƛƴ 
ŜƛƴŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ bŀŎƘōŀǊƻǊǘǎŎƘŀƊΦ bŀŎƘ ƳŜƛƴŜǊ aŀǘǳǊŀΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ƳƛǊ 
ƛƴ ŘŜǊ I¢.[ǳ±! ²ǊΦ bŜǳǎǘŀŘǘ ŜǊǿƻǊōŜƴ ƘŀōŜΣ ǳƴŘ ŘŜƳ ²ŜƘǊπ
ŘƛŜƴǎǘ ƘŀōŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴ ¢ƘŜƻƭƻƎƛŜǎǘǳŘƛǳƳ ŀƴ ŘŜǊ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛǎŎƘπ
¢ƘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ IƻŎƘǎŎƘǳƭŜ .ŜƴŜŘƛƪǘ ·±LΦ IŜƛƭƛƎŜƴƪǊŜǳȊ ōŜƎƻƴƴŜƴ 
ǳƴŘ ǿǳǊŘŜ Ŝƛƴ {ŜƳƛƴŀǊƛǎǘ ŘŜǎ 9ǊȊōƛǎǘǳƳǎ ±ŀŘǳȊ όCǸǊǎǘŜƴǘǳƳ 
[ƛŜŎƘǘŜƴǎǘŜƛƴύΦ LƳ WŀƘǊ ƳŜƛƴŜǎ 5ƛǇƭƻƳŀōǎŎƘƭǳǎǎŜǎ ǿǳǊŘŜ ƛŎƘ 
ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ нлмс Ǿƻƴ 9ǊȊōƛǎŎƘƻŦ ²ƻƭŦƎŀƴƎ Iŀŀǎ ȊǳƳ 5ƛŀƪƻƴ ǳƴŘ 
ȊǳƳ tǊƛŜǎǘŜǊ ƎŜǿŜƛƘǘΣ ǿƻōŜƛ ƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ 5ƛŀƪƻƴŀǘŜǎ 
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ƳŜƛƴ [ƛȊŜƴǝŀǘǎǎǘǳŘƛǳƳ ƛƳ YŀƴƻƴƛǎŎƘŜƴ wŜŎƘǘ ŀƴ ŘŜǊ tƻƴǝŬŎƛŀ 
¦ƴƛǾŜǊǎƛǘŁ ŘŜƭƭŀ {ŀƴǘŀ /ǊƻŎŜ ƛƴ wƻƳ ōŜƎƻƴƴŜƴ ƘŀōŜΦ !ǳŦ ŜƛƎŜƴŜƴ 
²ǳƴǎŎƘ Ƙƛƴ ŘŀǊŦ ƛŎƘ Řŀǎ ŘǊŜƛ WŀƘǊŜ ƭŀƴƎ ŘŀǳŜǊƴŘŜ {ǘǳŘƛǳƳ ƛƴ 
aǸƴŎƘŜƴ ŦƻǊǘǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ŘŀōŜƛ ƛƴ ŘŜǊ tŀǎǘƻǊŀƭ ǘŅǝƎ ǎŜƛƴΣ ǿƻōŜƛ 
ƛŎƘ Ȋǳ LƘƴŜƴ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ǿŜǊŘŜΣ ƛƴǎ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜ ¢ƛǊƻƭΦ 

LŎƘ ƘƻũŜΣ ƛŎƘ ƪŀƴƴ LƘǊŜƳ ƴŜǳŜƴ tŦŀǊǊŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ƳŜƛƴŜǊ 
!ƴǿŜǎŜƴƘŜƛǘ ŜƛƴŜ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǎŜƛƴ ǳƴŘ LƘƴŜƴ 
Ŝƛƴ ƎǳǘŜǊ ȊǿŜƛǘŜǊ /ƘǊƛǎǘǳǎΦ 5ŜǎǿŜƎŜƴ ōƛǧŜ ƛŎƘ {ƛŜ ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ 
²ŜƛǎŜ ǳƳ LƘǊŜ hǇŦŜǊ ǳƴŘ DŜōŜǘŜΦ 

aƛǘ ǇǊƛŜǎǘŜǊƭƛŎƘŜƳ {ŜƎŜƴǎƎǊǳǖΣ 

LƘǊ 

 

 

Dƻǧ ǎŜƎƴŜ LƘǊ {ǘǳŘƛǳƳΥ 
9Ǌ ǎŎƘŜƴƪŜ LƘƴŜƴ CǊŜǳŘŜ ŀƳ [ŜǊƴŜƴ 
ǳƴŘ ŘƛŜ CǊŜǳŘŜ ƴŜǳŜǊ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜΦ 

 
Dƻǧ ǎŜƎƴŜ LƘǊ ²ƛǊƪŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ 5ƻǊŦΥ 

9Ǌ ǎŎƘŜƴƪŜ LƘƴŜƴ ŘƛŜ CǊŜǳŘŜ ŘŜǎ tǊƛŜǎǘŜǊπ{Ŝƛƴǎ 
ǳƴŘ CǊŜǳŘŜ ƛƴ ŘŜƴ .ŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΦ 

 
Dƻǧ ŦǸƘǊŜ {ƛŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜ tŦŀǊǊŦŀƳƛƭƛŜ 
ǳƴŘ ƭŀǎǎŜ ǳƴǎ ƛƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ Ŝƛƴǎ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

²hw¢9 59{ I9wwb Y!t[!b9{

 



 
ф 

 

²hw¢9 59{ I9wwb tC!ww9w{ 

 

 

Aus der Mitte leben 
 
Nach dem Sommer können wir nun hoffentlich 
mit neuem Schwung in den Herbst hinein-
gehen. Wie zu einer Bergtour brechen wir auf 
und gehen neue Aufgaben und Vorhaben an. 
Es liegt uns im Blut, in Einsatz und Aktivität 
unser Leben zu gestalten. 

Seit jeher ist das Leben der Menschen von der Arbeit geprägt,  
von der täglichen Sorge um Unterhalt und Auskommen. Mit viel 
Fleiß haben unsere Vorfahren unseren Wohlstand aufgebaut und 
unseren Lebensstil geprägt. Bei aller harten und entbehrungs-
reichen Arbeit haben die Alten doch einen guten Lebensrhythmus 
gepflegt und sie haben dabei gewusst, dass Leben mehr ist als 
Rackern und Rennen.  
Unsere Zeit tut sich schwerer, eine gesunde Lebensordnung 
einzuhalten. Viele Krankheiten unserer Zivilisation lassen sich 
sicher auf diese Unausgewogenheit des Lebensstils zurückführen. 
Nicht wenige Zeitgenossen suchen den Sinn ihres Lebens fast 
ausschließlich in äußeren Aktivitäten, sie sind gleichsam ständig in 
.ŜǘǊƛŜōΣ ǎƛŜ ǿŜǊƪŜƴΣ ǇƭŀƴŜƴΣ ŜƛƭŜƴΣ ǎǇƻǊǘŜƭƴΣ Χ ǳƴŘ ƪŜƴƴŜƴ ƪŀǳƳ 
ƴƻŎƘ ŜŎƘǘŜ wǳƘŜΦ ²Ŝƴƴ ŜƛƴƳŀƭ α{ǘƛƭƭǎǘŀƴŘά ƛǎǘΣ ƎǊŜƛŦŜƴ ǎƛŜ ƴŀŎƘ 
verschiedenen Medien, um sich die Zeit zu vertreiben. Ja, viele 
von uns halten eine ruhige Stunde kaum mehr aus.  
Und doch, wir brauchen nach getaner Arbeit auch echte Ruhe, um 
uns wieder regenerieren zu können, um wieder Kraft zu schöpfen, 
um so manches zu verdauen und zu verarbeiten, was an uns 
herangetragen wurde, was wir erlebt und erlitten haben.  
Wir dürfen nicht vergessen, dass all unser Tun und Planen, all 
unsere Bemühungen und Unternehmungen von einer gesunden  
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Mitte beseelt sein müssen. Der Feierabend ist seit jeher die gute 
Zeit, die uns erlaubt, aus der Perspektive der Ruhe den Tag 
abzuschließen, die vielen Dinge zu ordnen und zu klären und die 
Wogen der Betriebsamkeit zu glätten und das Herz wieder 
heimkommen zu lassen.  
Wenn wir nun mit neuem Eifer in den Herbst hineingehen, sollen 
wir aber auch nicht vergessen, dass alles im Leben eine unsicht-
bare Mitte braucht, die alles zusammenhält und die aus unserem 
Leben und Handeln eine Einheit, ein Ganzes werden lässt. In der 
Ruhe erfahren wir, dass unser Herz nicht vom Materiellen, von 
den Aktivitäten, vom äußeren Erfolg etc. lebt, sondern eine 
andere Nahrung nötig hat, dass sie nach etwas verlangt, was ihr 
die Welt nicht geben kann.  
Ich lade ein, im Herbst auch dem Herzen einen Ruck zu geben und 
vermehrt auch innerlich heimzukehren und in Stille, Meditation 
und Gebet die innere Mitte zu suchen, auf Gott zu hören und in 
vertrauter Zwiesprache mit Gott, unser Leben von IHM ordnen, 
heilen und zu einer gesunden Lebenseinheit sammeln zu lassen. 
Der Heilige Benedikt sagt eindringlich, dass αŘŜƳ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 
ƴƛŎƘǘǎ ǾƻǊƎŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘŀǊŦάΦ «ōŜǊ ŀƭƭ ǳƴǎŜǊŜƳ ¢ǳƴ ǳƴŘ 
Schaffen, unseren Freizeitaktivitäten und Hobbys brauchen  
wir die Rückbindung an Gott, die Verankerung in SEINER Liebe, 
die treue Zwiesprache mit unserem HERRN, um uns nicht zu 
verlieren, um auf einem guten Weg zu bleiben.  
Wir sind eingeladen aus SEINER Mitte zu leben, damit auch unser 
Arbeiten und Sorgen fruchtbar wird und zum Segen für uns und 
unsere Welt.  
Einen frohen und gesegneten Start in den Herbst wünscht Ihnen / 
euch Pfarrassistent  
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5ƛΣ рΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 

Rbgtkadfhmm 

фΥлл ¦ƘǊ ¶ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ŘŜǊ ±{ 

CǊΣ мрΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 

Gdqq Oe`qqdq Cq- Rs`mhrk`u F`icnĢ tmc 

Gdqq J`ok`m L`f- Sgnl`r @bjdql`mm 

rsdkkdm rhbg unq 

мфΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ !ōŜƴŘƳŜǎǎŜ ƛƴ ŘŜǊ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ 

¶ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛƳ wŀƛōŀǎŀŀƭ 

{ŀΣ мсΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 

J`odkkdmv`mcdqtmf e¾q E`lhkhdm 

мтΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ ¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ ǾƻǊ ŘŜǊ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ ς 

²ŀƴŘŜǊǳƴƎ ȊǳǊ [ƻǳǊŘŜǎƪŀǇŜƭƭŜ ǳƴŘ 

!ƴǘƻƴƛǳǎƪŀǇŜƭƭŜΥ ²ƛǊ ōŜǘŜƴΣ ǎƛƴƎŜƴ 

ǳƴŘ ǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ WŀǳǎŜΦ 

{ƻΣ мтΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 

V`kke`gqs cdr Shqnkdq Tmsdqk`mcdr 

моΥол ¦ƘǊ 

мпΥол ¦ƘǊ 

¶ !ōƎŀƴƎ ƛƴ bƛŜŘŜǊōǊŜƛǘŜƴōŀŎƘ 

¶ tƛƭƎŜǊƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ƛƴ aŀǊƛŀǎǘŜƛƴ 
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{ƻΣ нпΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ  

Gk- Qtodqs tmc gk- Uhqfhk,Ch¹ydr`mo`sqnmd 

Dqmsdc`mj tmc Dhmrdsytmf cdq A`qa`q`aqtcdqrbg`es 

фΥмр ¦ƘǊ 

 

 

мфΥлл ¦ƘǊ 

 

 

ōƛǎ нпΦлл ¦ƘǊ 

¶ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ  

¶ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪǇǊƻȊŜǎǎƛƻƴ 

ƴŀŎƘ hǎǘŜǊƴŘƻǊŦ   

¶ !ǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ !ƭƭŜǊƘŜƛƭƛƎǎǘŜƴ 

¶ !ƴōŜǘǳƴƎ Ƴƛǘ ±ƻǊōŜǘŜǊƴΣ ŘƛŜ ǳƳ ƛƘǊŜ 

aƛǘǿƛǊƪǳƴƎ ƎŜōŜǘŜƴ ǎƛƴŘ 

¶ ǎǘƛƭƭŜ 9ƛƴǎŜǘȊǳƴƎ 
 

 
{ǇǊǳŎƘ ŘŜǎ IŜǊǊƴΥ LŎƘ ƎŜōŜ ŜǳŎƘ IƛǊǘŜƴ ƴŀŎƘ ƳŜƛƴŜƳ IŜǊȊŜƴΤ 
Ƴƛǘ 9ƛƴǎƛŎƘǘ ǳƴŘ YƭǳƎƘŜƛǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŜǳŎƘ ǿŜƛŘŜƴΦ όWŜǊ оΣмрύ 

 
[ŀǎǎŜǘ ǳƴǎ ŘŀƴƪŜƴ  
ŘŜƳ IŜǊǊƴΣ ǳƴǎŜǊƳ DƻǧΦ   

5ŀǎ ƛǎǘ ǿǸǊŘƛƎ ǳƴŘ ǊŜŎƘǘΦ 

 

όCƻǘƻΥ !ƭǘŀǊ ŦǸǊ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪ ŀǳŦ 
ŘŜƳ YƛǊŎƘǇƭŀǘȊύ 
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CǊΣ нфΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ 

Rbgtsydmfdk`mc`bgs 

мтΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ ¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘ {ŎƘǳǘȊŜƴƎŜƭōƛƭŘǎǘƻŎƪ ŀǳŦ 

ŘŜǊ 5ŀƭƭƴǎŎƘŜƛōŜΥ  

5ŜǊ ¢ǳǊƴǾŜǊŜƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ tDw ƭŀŘŜƴ ȊǳǊ 

!ƴŘŀŎƘǘ ǳƴŘ ȊǳǊ !ƎŀǇŜ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴΦ 

{ƻΣ уΦ hƪǘƻōŜǊ 

Adqfldrrd `te cdl Iteehmfdq I¹bgk 

мнΥол ¦ƘǊ 

 

¶ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ōŜƛƳ DƛǇŦŜƭƪǊŜǳȊ  

ǳƴŘ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜǊ !ǳǎƪƭŀƴƎ ƛƴ ŘŜǊ 

[ŜƴƎŀǳΥ 

5ƛŜ tŦŀǊǊŜ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ  

CC .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ƭŀŘŜƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴΦ 

{ƻΣ мрΦ hƪǘƻōŜǊ 

Edhdq cdr Vdkslhrrhnmrrnmms`fdr

hm A`c G©qhmfόǿŜƎŜƴ tŦŀǊǊŀǳǎŦƭǳƎύ 

млΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ tŦŀǊǊƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ  

5ŜǊ {ƻƴƴǘŀƎ ŘŜǊ ²ŜƭǘƳƛǎǎƛƻƴ ƛǎǘ ŘƛŜ 

ƎǊǀǖǘŜ {ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘǎŀƪǘƛƻƴ ŘŜǊ YŀǘƘƻƭƛƪŜƴ 

ǿŜƭǘǿŜƛǘΦ LƳ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ ǎǘŜƘǘ ƘŜǳŜǊ Řŀǎ 

ƻǎǘŀŦǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜ [ŀƴŘ YŜƴƛŀΦ 
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aƛΣ мΦ bƻǾŜƳōŜǊ  

@kkdqgdhkhfdm 

млΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ  

¶ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ CǊƛŜŘƘƻŦǎǳƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ 

DǊŅōŜǊǎŜƎƴǳƴƎ 

5ƛŜ bŀƳŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ ǾƻƳ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊ ǿŜǊŘŜƴ  
ǾŜǊƭŜǎŜƴ ǳƴŘ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ YŜǊȊŜ ŜƴǘȊǸƴŘŜǘ ς ŀƭǎ CŜƛŜǊπ
ƎŜƳŜƛƴŘŜ ŘǊǸŎƪŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ !ƴǘŜƛƭƴŀƘƳŜ ƛƴ ŘŜƴ CǸǊōƛǧŜƴ ŀǳǎΦ 

 

.ŀǊƳƘŜǊȊƛƎŜǊ DƻǧΣ ǿƛǊ ƘŀōŜƴ Řŀǎ DŜŘŅŎƘǘƴƛǎ ŘŜǎ ¢ƻŘŜǎ ǳƴŘ ŘŜǊ 
!ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ /ƘǊƛǎǝ ƎŜŦŜƛŜǊǘ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ .ǊǸŘŜǊ ǳƴŘ {ŎƘǿŜǎǘŜǊƴΦ 
CǸƘǊŜ ǎƛŜ ǾƻƳ ¢ƻŘ ȊǳƳ [ŜōŜƴΣ ŀǳǎ ŘŜƳ 5ǳƴƪŜƭ ȊǳƳ [ƛŎƘǘΣ 

ŀǳǎ ŘŜǊ .ŜŘǊŅƴƎƴƛǎ ƛƴ ŘŜƛƴŜƴ CǊƛŜŘŜƴΦ 
ό!ǳǎ ŘŜƳ {ŎƘƭǳǎǎƎŜōŜǘ Ȋǳ !ƭƭŜǊǎŜŜƭŜƴΦύ 

5ƻΣ нΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

@kkdqrddkdm 

млΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ tŦŀǊǊƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 

¶ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ CǊƛŜŘƘƻŦǎǳƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ 

DǊŅōŜǊǎŜƎƴǳƴƎ 
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{ŀΣ пΦ bƻǾŜƳōŜǊ                                  

Kdnmg`qc,Fnssdrchdmrs 

мфΥлл ¦ƘǊ ¶ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ Ȋǳ 9ƘǊŜƴ ŘŜǎ ƘƭΦ [ŜƻƴƘŀǊŘ 

Ƴƛǘ hǇŦŜǊƎŀƴƎ ŘŜǊ .ŀǳŜǊƴ 

{ƻΣ рΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

Rddkdmrnmms`f 

Χ [ŀǎǎ ŘŜƴ IƭΦ DŜƛǎǘ ǿƻƘƴŜƴ ƛƴ ŘŜƴ IŜǊȊŜƴ 

ŀƭƭŜǊ ±ǀƭƪŜǊ ŘŀƳƛǘ ǎƛŜ ōŜǿŀƘǊǘ ōƭŜƛōŜƴ 

ƳǀƎŜƴ ǾƻǊ ±ŜǊŦŀƭƭΣ ¦ƴƘŜƛƭ ǳƴŘ YǊƛŜƎΧ  
όŀǳǎ ŘŜƳ DŜōŜǘ ȊǳǊ CǊŀǳ ŀƭƭŜǊ ±ǀƭƪŜǊύ 

млΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ tŦŀǊǊƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 

¶ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ DŜŘŜƴƪŜƴ ŘŜǊ 

DŜŦŀƭƭŜƴŜƴ ǳƴŘ hǇŦŜǊ ŘŜǊ ²ŜƭǘƪǊƛŜƎŜ  

{ŀΣ муΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

Jhmcdqrdfmtmfrfnssdrchdmrs 

мтΥлл ¦ƘǊ 

 

¶ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎ ǳƴŘ 

9ǊƴŜǳŜǊǳƴƎ ŘŜǎ tŀǘŜƴǾŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴǎ 

{ƻΣ нсΦ bƻǾŜƳōŜǊ 

Bgqhrsj¹mhfrrnmms`f 

млΥлл ¦ƘǊ ¶ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ  

 

5ƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘƻǊŘƴǳƴƎ ƭƛŜƎǘ ƛƴ ŘŜǊ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜ ŀǳŦΦ  
.ƛǘǘŜ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŦǸǊ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴΦ 
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²ƛǊ ōŜƎǊǸǖŜƴ IŜǊǊƴ tŦŀǊǊŜǊ 5ǊΦ {ǘŀƴƛǎƭŀǾ DŀƧŘƻǑ ǳƴŘ IŜǊǊƴ 
YŀǇƭŀƴ aŀƎΦ ¢ƘƻƳŀǎ !ŎƪŜǊƳŀƴƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 

 
 
 

 

¶ .ƛǎ мтут ǿŀǊ IŅǊƛƴƎ ŜƛƴŜ CƛƭƛŀƭƪƛǊŎƘŜ Ǿƻƴ YƛǊŎƘōƛŎƘƭΦ ²Ŝƛƭ 
ŘŀƳŀƭǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ǊǀũƴǳƴƎ ŘŜǎ .ŜǊƎōŀǳŜǎ ŘƛŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊπ
ȊŀƘƭ ȊǳƴŀƘƳΣ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ȊǳƳ ±ƛƪŀǊƛŀǘ ŜǊƘƻōŜƴΣ ŜǊƘƛŜƭǘ ŜƛƴŜƴ 
ŜƛƎŜƴŜƴ {ŜŜƭǎƻǊƎŜǊ ǳƴŘ ŦǸƘǊǘŜ ¢ŀǳŦπ ǳƴŘ {ǘŜǊōŜōǸŎƘŜǊΦ 
 

¶ 9ƛƴŜ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ tŦŀǊǊŜ ƛǎǘ IŅǊƛƴƎ ǎŜƛǘ муфмΦ  
IŜǊǊ tŦŀǊǊŜǊ tŜǘŜǊ tƛŎƘƭŜǊ ǿŀǊ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ ƴǳǊ ƛƴ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ 
ǿƛǊƪŜƴŘŜ tŦŀǊǊŜǊΦ 
 

¶ !ō ŘŜƳ WŀƘǊ нллл ǿŀǊ IŜǊǊ tŦŀǊǊŜǊ 5ǊΦ wŀƛƴŜǊ IŀƴƎƭŜǊ  
ŀƭǎ tŦŀǊǊŜǊ ŦǸǊ {ŎƘǿƻƛŎƘ ǳƴŘ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎΦ 
 

¶ {Ŝƛǘ нллу ōŜǎǘŜƘǘ ŘŜǊ  
tŦŀǊǊǾŜǊōŀƴŘ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ς YƛǊŎƘōƛŎƘƭ ς {ŎƘǿƻƛŎƘΦ  



 
мт 

 

 

 

 
¶ !ō мΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлмт ƭŜƛǘŜǘ IŜǊǊ tŦŀǊǊŜǊ 5ǊΦ {ǘŀƴƛǎƭŀǾ 
DŀƧŘƻǑ ŘƛŜǎŜƴ tŦŀǊǊǾŜǊōŀƴŘΦ 
 

¶ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ƛǎǘ ŘŀŘǳǊŎƘ ǿƛŜŘŜǊ ŜƴƎŜǊ ŀƴ ǎŜƛƴŜ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜ 
aǳǧŜǊǇŦŀǊǊŜ ƎŜōǳƴŘŜƴΣ ƻƘƴŜ ǎŜƛƴŜ 9ƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ŀƭǎ 
tŦŀǊǊŜ Ȋǳ ǾŜǊƭƛŜǊŜƴΦ 
 

¶ IŜǊǊ YŀǇƭŀƴ aŀƎΦ ¢ƘƻƳŀǎ !ŎƪŜǊƳŀƴƴ ǿƛǊŘ ƛƘƴ ŀƭǎ tǊƛŜǎǘŜǊ 
ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΣ Řŀǎ ƘŜƛǖǘΣ ǿƛŜ ŘŜǊ IŜǊǊ tŦŀǊǊŜǊ aŜǎǎŜƴ ŦŜƛŜǊƴ 
ǳƴŘ {ŀƪǊŀƳŜƴǘŜ ǎǇŜƴŘŜƴΦ  
 

¶ !ƭǎ tŦŀǊǊŀǎǎƛǎǘŜƴǘ ŦǸǊ .ŀŘ IŅǊƛƴƎ ǿƛǊŘ IŜǊǊ aŀƎΦ CǊŀƴȊ 
wŜƛƴƘŀǊǘǎƘǳōŜǊ ƛƴ !ōǎǇǊŀŎƘŜ Ƴƛǘ IŜǊǊƴ tŦŀǊǊŜǊ DŀƧŘƻǑ 
[ŜƛǘǳƴƎǎŀǳŦƎŀōŜƴ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ ƛƘƴ ƛƴ ǎƻƭŎƘŜƴ .ŜƭŀƴƎŜƴ 
ŜƴǘƭŀǎǘŜƴΣ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ Ȋǳ ǎŜƛƴŜƳ ōƛǎƘŜǊƛƎŜƴ ²ƛǊƪŜƴ ŀƭǎ 
tŀǎǘƻǊŀƭŀǎǎƛǎǘŜƴǘΦ 

 

 
 
 
 
 

 
[ƛŜōŜ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ ƭƛŜōŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜΗ  

LƘǊ ǎŜƛŘ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΣ ŘƛŜǎŜƴ {ŀǘȊ ŀǳŦ Ŝƛƴ .ƭŀǧ Ȋǳ 
ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ Ŝǘǿŀǎ tŀǎǎŜƴŘŜǎ ŘŀȊǳ Ȋǳ ȊŜƛŎƘƴŜƴ ǳƴŘκƻŘŜǊ Ȋǳ 

ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ DŜōǘ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ōƛǎ 9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ  
ōŜƛ CǊŀƴȊ wŜƛƴƘŀǊǘǎƘǳōŜǊ ƻŘŜǊ aŀǊǝƴŀ tŦŀƴŘƭ ŀōΦ  
CǸǊ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƴ LŘŜŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƪƭŜƛƴŜ «ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎŜƴΦ 
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Ein Blick in die  
Mutterpfarre Kirchbichl 
 
788 ist die Pfarre erstmals in 
einer Urkunde erwähnt. 
 
Die Kirche ist  
Unserer lieben Frau  
geweiht ς das Patrozinium 
wird am 15. August gefeiert. 
 
Die Madonna als wichtigste 
Altarfigur wurde im Jahr 1956 
geschaffen. 
 

Ein Vergleich mit Bad Häring ð 
den bestimmt jeder ziehen kann 

Schutzpatron unserer Pfarrkirche ist ____________ ______ 

___________________.  

Ähnlich wie in Kirchbichl ist _________ _______ die 

wichtigste Statue im Altarraum. In Bad Häring trägt  

sie auf dem Kopf eine _____ _______, mit einer  Hand hält 

sie einen __________ und mit der anderen trägt sie das 

____________________ 
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29. September:   
Fest der Erzengel 
 
Michael ς Streiter Gottes 
Rafael ς Begleiter der 
Menschen und Heiler 
Gabriel ς Verkünder des 
Wortes Gottes 
 
.ƛƭŘΥ CǊŀƴȊŜǎƪƻ .ƻǩŎƛƴƛΣ ǳƳ мптлΣ 

        ƎŜƳŜƛƴŦǊŜƛ    
Gebet zu Gottes Boten 

von Georg Thurmair 

Sankt Michael, dein treuer Held,                             
begleite uns im Kampf der Welt,  
wenn unser Geist dir widerstrebt, 
dass unser Herz dem Guten lebt. 

Sankt Gabriel, dein Himmelsbot, 
sei unser Trost in jeder Not, 

wenn die Verwirrung uns umweht, 
dass uns dein Wort nicht untergeht. 

Sankt Rafael, dein Wegbegleit, 
sei unser Rat zu jeder Zeit, 
bis in der Welt es Abend wird, 
dass unser Weg sich nicht verirrt. 
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²ŜƎƪǊŜǳȊ {ƛƴƎƳƻƻǎ  
      
 

 
 

Ein Mensch 
ist machtlos ausgeliefert. 

 
Ein geschundener Leib 

erfährt liebevolle Pflege. 
 

Für gequälte Augen 
blühen Blumen auf. 

 
 
 
 
 

 
Es ist unbekannt, wie lange an dieser Stelle ein Wegkreuz steht. 
Johann Gratt, Kristern, verstorben 1986, ließ es in den 1970er 

Jahren renovieren und die jetzige Christusfigur anbringen.  
Betreut wird dieses Wegkreuz von seiner  

Tochter Marga Edenhauser. 
Das Kastenkreuz zeigt einen geschnitzten Korpus auf einem Kreuz 

mit gebogenem Querbalken als 3-Nagel-Typus mit leicht 
abgewinkelten Beinen. Christus ist mit geneigtem Haupt und 

Dornenkrone als Leidender dargestellt. 
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²ŜƎƪǊŜǳȊ ²ƛƴŘŜǊƭ 

 
Ein Sonnenstrahl 

fällt auf das erlöste Gesicht. 
 

Ein Sonnenstrahl 
berührt das Kreuz. 

 
Der Sonnenstrahl 

berührt auch mich. 
 

Innere Freude 
gewinnt Raum. 

 
Innere Freude 

lässt Wunden heilen. 

 
 

9ƛƴ ²ŜƎƪǊŜǳȊ ǾƻǊ ŘŜƳ ²ƛƴŘŜǊƭƘŀǳǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ŅƭǘŜǊŜƴ DŜƴŜǊŀǝƻƴ 
ǎŎƘƻƴ ƛƳƳŜǊ ōŜƪŀƴƴǘ ς Ŝǎ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ CŀƳƛƭƛŜ ²ƛƴŘŜǊƭ ƎŜǇƅŜƎǘ 
ǳƴŘ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ .ŜŘƛƴƎǘ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ±ŜǊƪŀǳŦ ŘŜǎ IŀǳǎŜǎ ǿƛǊŘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 

bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀƊ ŘƛŜǎŜǎ ²ŜƎƪǊŜǳȊŜǎ ŀƴƴŜƘƳŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ 
ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ƛǎǘ ς ǿƛŜ Ŝǎ ŀǳŎƘ ōŜƛ ŀƴŘŜǊŜƴ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘΦ 

5ƛŜǎŜǎ YŀǎǘŜƴƪǊŜǳȊ ȊŜƛƎǘ ŜƛƴŜ ȊǿŜƛŦŅǊōƛƎ ōŜƳŀƭǘŜ /ƘǊƛǎǘǳǎŬƎǳǊ ς 
ōǊŀǳƴŜ IŀŀǊŜ ǳƴŘ !ǳƎŜƴōǊŀǳŜƴΣ ōǊŀǳƴŜǊ .ŀǊǘ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ 

5ƻǊƴŜƴƪǊƻƴŜ ƘŜōŜƴ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ƘŜƭƭŜƴ YǀǊǇŜǊŦŀǊōŜ ŀōΦ 5ƛŜ CǸǖŜ 
ŘƛŜǎŜǎ оπbŀƎŜƭπ¢ȅǇǳǎ ƭƛŜƎŜƴ ƳƛƴƛƳŀƭ ǸōŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊΣ ŘƛŜ 
ŘǳǊŎƘōƻƘǊǘŜ {ŜƛǘŜ ƛǎǘ ŀƭǎ ²ǳƴŘŜ ǎƛŎƘǘōŀǊΦ 5ƛŜ !ǳƎŜƴ ǎƛƴŘ 
ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ ŘŜǊ DŜǎƛŎƘǘǎŀǳǎŘǊǳŎƪ ǿƛǊƪǘ ŜǊƭǀǎǘΦ 
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